
der Schwimmunterricht an allen Schulen obligatorisch 
eingeführt.

(Bravo!)

Hierzu soll der Deutsche Sportausschuß für jede öffent­
liche Badeanstalt Schwimmlehrer zur Verfügung stellen, 
die Kindern und Erwachsenen Schwimmunterricht 
erteilen. Dazu sind von den Gemeinden sofort Maß­
nahmen zu ergreifen, die dazu führen sollen, daß alle 
Hallenbäder und für den Sommer alle Freibäder 
betriebsfertig sind. Jedoch sollte man bei der Instand­
setzung der Bäder auch an die Schönheit und Sauber­
keit der Anlagen denken. Ein wohlorganisierter 
Rettungsdienst wird vom Deutschen Sportausschuß 
zur Sicherheit der Badenden entwickelt.
• Im Frühjahr wird der Turn- und Sportunterricht an 
allen Schulen der Deutschen Demokratischen Republik 
obligatorisch eingeführt werden. Das Ministerium für 
Volksbildung wird infolgedessen in Verbindung mit 
dem Deutschen Sportausschuß und dem Verband der 
Jungen Pioniere Maßnahmen zur kurzfristigen Heran­
bildung von Sportlehrern ergreifen. Träger des Sportes 
unter der Schuljugend in ihrer freien Zeit ist der Ver­
band der Jungen Pioniere. Die Körpererziehung unserer 
Jugend wird ihren Lerneifer steigern, ihrer Freude an 
der Bewegung und am Spiel entgegenkommen und ihre 
Gesundheit fördern, wird sie zu mutigen und frohen 
Menschen erziehen. Den Jungen Pionieren und dem 
Schulsport müssen daher die besten Sportlehrer zur 
Verfügung stehen.

Das vorliegende Gesetz zur Förderung der Jugend 
und des Sportes sieht die Schaffung eines Leistungs­
sportabzeichens vor, das breite Massen unseres Volkes 
zur sportlichen Betätigung anspornen soll. Dieses Ab­
zeichen trägt den Namen „Bereit zur Arbeit und zur 
Verteidigung des Friedens“.

(Beifall)
Die werktätige Bevölkerung und besonders unsere 
Jugend ist bereit zur Arbeit, zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, zur Erfüllung und Übererfüllung 
des Volkswirtschaftsplanes. Sportler sind aber auch 
aktive Kämpfer für den Frieden. Das Leistungsabzeichen 
wird dazu beitragen, den Kampfgeist zur Verteidigung 
des Friedens zu verstärken. Die werktätige Bevölke­
rung und ihre fortschrittliche Jugend werden nicht in 
der Manier der Pazifisten den Kopf in den Sand 
stecken, sondern sind gewillt, die Erfolge und Er­
rungenschaften der Deutschen Demokratischen Repu­
blik gegen alle Angriffe der Kriegshetzer zu ver­
teidigen und alles in ihren Kräften Stehende zu tun, 
um der vom amerikanischen Imperialismus ver­
sklavten Bevölkerung in Westdeutschland zu helfen, 
das Joch der Unterdrückung abzuwerfen.

(Beifall)

Unser Gesetz über die Teilnahme der Jugend am 
Aufbau der Deutschen Demokratischen Republik und 
über die Förderung der Jugend in Schule und Beruf, 
bei Sport und Erholung ist das große Programm des 
Aufstiegs unserer Jugend, der Entfaltung aller ihrer 
Fähigkeiten zum Wohle unseres deutschen Vaterlandes. 
Durch ihre Leistung trägt die Jugend der Deutschen 
Demokratischen Republik dazu bei, der Jugend in 
Westdeutschland das Beispiel zu zeigen, wie aus 
eigener Kraft ein glückliches Leben des Volkes ge­
staltet werden kann.

(Beifall)

Die Adenauer und Kompanie in Westdeutschland 
kritisieren und beschimpfen die Jugend. Schuld an der 
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Not der 
Jugend in Westdeutschland ist jedoch die amerikani­
sche Politik des Herrn Adenauer, der Westdeutschland 
in ein Protektorat des amerikanischen Imperialismus 
verwandelt hat. Wie soll sich die Jugend in West­

deutschland entwickeln können, solange die amerika­
nischen Konzernherren auf dem Petersberg und die 
Konzernherren Hitlers die westdeutsche Wirtschaft 
beherrschen, solange mit Unterstützung der Bonner 
Verwaltung die Jugend durch amerikanische Gangster- 
Alme, durch. barbarische Wett-Tänze usw. demoralisiert 
wird? Die amerikanischen Imperialisten betreiben 
bewußt die wirtschaftliche und geistige Verelendung 
der Jugend, um sie leichter in ihre Fremdenlegion 
pressen zu können. Ist es nicht die größte Schande 
für unser Volk, daß in Westdeutschland die demokra­
tischen Kräfte nicht einmal so einüußreich sind, daß 
sie die Anwerbung deutscher Jugendlicher für die 
französische Fremdenlegion verhindern konnten? Laut 
dem Bericht der Düsseldorfer Zeitung „Der Mittag“ 
sind seit 1945 schätzungsweise 50 000 Deutsche in Indo­
china gefallen.

Wir sind überzeugt, daß die Panzer und Geschütze, 
die die amerikanischen Imperialisten nach West­
deutschland, liefern, eines Tages ebenso gegen sie selbst 
gerichtet werden, wie das in China der Fall war.

(Starker Beifall)
Die jungen Deutschen, die in die deutsche Fremden­
legion in Westdeutschland gepreßt werden, werden 
durch die Nationale Front überzeugt werden, wer die 
Feinde der deutschen Nation sind. Ich darf in diesem 
Zusammenhang auf den bedeutungsvollen Aufruf der 
Provisorischen Regierung der Deutschen Demokra­
tischen Republik an die deutschen Fremdenlegionäre 
in Vietnam hinweisen, der in allen Betrieben und 
Schulen unserer Republik besprochen werden sollte.

Nach Pressemitteilungen gibt das Referat beim Amt 
des amerikanischen Gouverneurs für Westdeutschland 
die Zahl der jugendlichen Erwerbslosen zwischen 
14 und 18 Jahren mit 510 000 an.

(Hört, hört!)
Ich denke, angesichts dieser Tatsache ist es nicht 
schwer, die Jugend im Westen zu überzeugen, wo der 
Fortschritt ist, wo der Aufstieg der Jugend ist und wo 
die Reaktion herrscht.

(Sehr richtig!)
Die Jugend in Westdeutschland wird darüber zum 
Nachdenken kommen, welche Verantwortung die 
Regierung Adenauer dafür hat, daß diese Erwerbs­
losigkeit in Westdeutschland herbeigeführt worden ist.

Wir haben die Tatsache, daß an den Hochschulen in 
Westdeutschland nur jene studieren können, die die 
Mittel zum Studium selbst auf bringen oder zur Ver­
fügung haben. Ich darf darauf hinweisen, daß der 
Entwurf eines Jugendarbeitsschutzgesetzes, den die 
kommunistische Fraktion des Landtages Nordrhein- 
Westfalen einbrachte, als Arbeitsmaterial an den 
Bundestag überwiesen wurde, d. h. dieses Jugend­
arbeitsschutzgesetz wird bis auf weiteres nicht wieder 
ans Tageslicht kommen.

Wir klagen die amerikanischen Besatzungsbehörden 
und ihre Bonner Verwaltung an, daß sie die Jugend­
lichen in Westdeutschland systematisch der Not über­
antworten, um sie den verbrecherischen Plänen der 
Kriegsinteressenten gefügig zu machen. Die Herren in 
New York sind der Meinung, daß weder die fran­
zösische noch die belgische oder holländische Jugend 
bereit ist, sich für die Welteroberungsinteressen der 
USA-Millionäre zu opfern. Das stimmt. Deshalb tun 
diese Herren alles, um nach den Methoden Hitlers und 
Goebbels durch eine verlogene Propaganda die Jugend 
in Westdeutschland in ihre Dienste zu pressen. Wir 
appellieren an alle demokratischen Kräfte in West­
deutschland, an die jungen wie an die alten, sich in 
der Nationalen Front des demokratischen Deutschland 
zusammenzuschließen zum gemeinsamen Kampf für die 
Befreiung Westdeutschlands von der Herrschaft ameri-
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